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Groß Lichterfelde.
Wegen Sittlichkeitsverbrechens ist der
Redakteur der ?Groß-Lichterfelder
Zeitung" (Der Gemeinnützige). Haup-
tmann a. D. Oskar Schlott. Chaussee-
straße 96 wohnhaft, verhaftet worden.

Nauen. Die Telefunkenstation in
Nauen erhielt kürzlich den Besuch des
amerikanischen Botschafters in Ber-
lin, David A. Hill, der unter der
Führung der k'irekotren der Berli-
ner Telefunkenxefellschast Graf Arco
und Bredow die Riefentelefunkensta-
tion besichtigte.

Reinickendorf. Der Klein-
bahn von Reinickendorf - Rosenthal
nach Liebenwalde, Mühlenbeck, Wand-
litz usw. sind ausgebaut. Der ?Zen-
tralbahnhof" Basdorf, wo die Bahn
sich theilt, wird vergrößert, di- Bahn-
steige erhalten -ine Ueberdachmig und
find zum Theil vergrößert worden.

Rummels bürg. Ein blutiges
Liebesdrama hat sich in der Wuhl-
heide abgespielt. In der Nähe der
Karlshor sterßennbahn entdecktenSpa -

ziergänger ein junges Liebespaar mit
durchschossenen Schläfen. Die
Schwerverletzten wurden nach dem
Rummelsburger Krankenhaus ge-
bracht, wo der Mann kurz nach der
Einlieferung starb. Der Todt« ist
der 30 Jahre alte August Seyffert;
seine Geliebte, die 32 Jahre alte Anna
Schatz, hatte einen Schuß in den

Mund erhalten.

die Stadtverordneten in geheimer
Sitzung mehr als 3 Millionen M.
für Erwerb von Grundstücken an der
Oberhavel bewilligt. Vor einigen
Monaten wurde «in Theil der Jung-

det, und Spandau erhielt dadurch
einen Zuwachs von rund 700 Morgen.

Es soll nun ferner Haselhorst mit

städtischen Wertstätte der Arbeiter

Jnhr« den Lehrer Radtkc-Klein Pru-

grüiedet.
Johann'sb urg. Demnächst

die b«i dem Eisenbahnbau so-
weit vorgeschritten, daß in nächster
Zeit die landespoli?eiliche Abnahme
der Strecke «rfolgen !ann.

Medzoke l-M oor. Kürzlich
brannte das Gehöfte deS Pächters
Eduard Vautz in Medzokel-Moor to-

das ganze Inventar.
Lask o w i tz. Kürzlich fand hier

bei großer Betheiligung ein: Delegir-

Meter mit sich. Der Tod trat auf der
Stelle ein. Das Fohlen rettete sich

Poldersee. Pf.,rrer Muller ist
kürzlich endgültig au' seinem Amte
in Poldersee geschieden Die Kirchen-
gemeinde stiftete '.hm ein großes Bild
des Gotteshauses, die Kirchenältesten
die Statue des segnenden Christus.

Reh Hof. Unlängst brannte das
Wohngebäude des Schmiedemeisters
Gädtle nieder. Vom Mobiliar wurde

Schwetz. Der Direktor der hiesi-
gen Landwtrthschaftlichen Winterschu-

»ird.

Stettin. Eine Schlägerei, bei
weicher zwei Maschinisten durch Mes-
s»rstiche verletzt wurden, fand am
Boüwerk statt Der Maschinist Krüger
trug je einen Messerstich in den Rü-

der andere Maschinist wurde am Ko-
pfe verletzt. Als Thäter wurden die
Arbeiter "indemann Bäck aus
Züllpow verhaftet. D.i Verletzungen
des Krüger sollen lebensgefährlich
sein.

Büt o w. Im Beisein einer Ge-
richts-Commission fand die Sektion

bindung oerstorbenen Eigenthümer-
frau ZarnowSki statt. Wie mitge-
theilt wird, soll «ine frühere H«bam-
m«, die wegen unberechtigter Aus-

der Frau ZarnowSki durch Fahrläs-
sigkeit verschuldet haben. Das Ver-
fahren gegen di« Frau ist bereits ein-
geleitet.

Franzburg. Als der etwa 10-
jährige Sohn des Kaufmanns Moye
Hierselbst mit seinen Kameraden an
dem gefüllten Bassin der noch im Bau
begriffenen hiesigen Badeanstalt spiel-
te, verlor er plötzlich das Gleichgewicht
und fiel in das Bassin. Der 16jäh-

»ige Sohn des Schlächtermeisters Beh-
rens sprang schnell entschlossen nach

eigener Lebensgefahr, zumal B. des
Schwimmens selbst unkundig ist, zu
ritten.

Greifswald. Mit eigener Le-
be, sgefahr rettete der Lehrer Genck
hier eincn bei der Kuhstraße ins Was-
ser gefallenen Knaben, den elf Jahre
alten Otto Glawe, vom Tode des Er-
trinkens.

Itzehoe. Der bei den Patent-
öfen der Alfen'schen Cementfabrik be-
schäftigte Arbeiter Schände! wurde
durch Stichflammen schwer verletzt
und ist leider gestcrben.

die Fl. Kitel/daS Fest ihrer

N: u s?a? i. PredigtamtScandi-
dat Clasen aus Büenfeld wurde hier
du-ch Gni:alsuperintendent Dr.
W.illroih ordinirt.

Schul: u. A m hiesigen Strand.

Todte <Us d«r Arbeiter Math, Meyer,
gibürtig aus München, zuletzt in Han-
nover wohnhaft, recognoszirt. Nach ei-

gesucht.
Warleberg. Der 16jährige

Dienftjunge E. Barofsky wollte auf
einen vorbefahrenden Wagen springen,

Provinz Schlesien.
Breslau. Ertrunken ist im

Schwarzwasse: in der Nähe der Har«

Alt-Jauernick. Beim Guts-
besitzer Rindfleisch stürzt« der Arbeiter

Zeit darauf starb.
Bogendorf. Selbstmord durch

Erhängen verübte hier ein unbekann-
ter Mann. In sein«n Taschen fanden
sich Papiere, lautend auf den Namen

F-llhammer. Der 70 Jahre
alte Maurer August Schnell lehnte
sich beim Ausblick aus einem Fenster
zu weit vor. Er verlor das Gleich-
Stockwert in die Tiefe und blieb mit
zerschmetterten Gliedern todt liegen.

HundSfeld. Der 67jährige
Knecht Hartmann Wild-

Krappitz. In der Gräflich

brik kam der Arbeiter Ludwig Witt

drückt.

larotschin. Im Borrathsraum
der Dreherschen Maschinenfabrik brach
Feuer aus. einige Lehrlinge waren
in Abwes«nheit deS Lehrherrn mit dem
Abfüllen von Rostschutzfarbe beschäf-
tigt. Durch unvorsichtiges Umgehen

selbe Weif« ein Getreideschober.
Pieschen. Der in Breslau »er-

storbene Rentler Moritz Brand hat der
Aeslgen Synagogengemeinde 6000

Wollstein. An der Feier deS
250 jährigen Bestehens der hiesigen
Schützengilde betheiligten sich 1k Sil«

den mit 360 Schützen. Der Oberprä-
sident hatte das Fest eine Bei-
hilfe von 100 Mar! bewilligt. Fejt-
könig wurde Gastwirth Arlt-Karpotz-
to, erster Ritter Schmager-Ziillichau
und zweiter Ritter O. Scholz-lent-
schen.

Provinz Suchten.

Magdeburg. Fabrikbesitzer und

Stadtverordneter Hermann Laaß
vollendete unlängst fein 76. Lebens-
jahr bei guter körperlicher und geisti-
ger Rüstigeit. Aus diesem Anlaß
wurden ihm viele Ehrungen zutheil.

Dillstädt. Nachdem die gericht-
lichen Nachforschungen wegen der 'l3-
jährigen Charlotte Mun bei Dillstädt
noch keine Anhaltspunkte ergeben ha-
ben, hat der Regierungspräsident von

Erfurt auf die Ergreifung des Mör-
ders eine Belohnung von 1000 Mar!
gefetzt.

Halber ftadt. In der im
?Weißen Roß" abgehaltenen Ver-
sammlung des Vereins für Handel
und Gewerbe gelangte die vom deut-
schen Verbände für das kaufmännische
Unterrichtswesen angeregte Frage we-
gen Errichtung von Fachschulen für
selbständige Kaufleute zur Bespre-
chung. Es lvurde beschlossen, durch
eine Umfrage bei den Geschäftsleuten
die Betheiligung an diesen Lehrkurscn
festzustellen, um dann die Angelegen-
heit der Handelskammer zur weiteren
Durchführung zu überlassen.

Hildesheim. Ein Schaden-
feuer brach unlängst in dem Lager-
Haufe des Kolonialwaar-nqroßae-

schäftes P. A. Soltenhorn am Gü-
terbahnhof« aus. Als Entstehunas-
urfache dürfte Kurzschluß der elek-
trischen Leitung anzusehen sein. Di«
Berufsfeuerwehr konnte den Brand
nach mehrstündiger Arbeit löschen, so
daß die anstoßenden Getreidespeicher

verschiedener Firmen nicht ir Mitlei-
denschaft gezogen würben. Der ziem-
lich große' Schaden ist durch Versiche-
rung gedeckt.

V ' ' d

schäftlichen Angelegenheiten nach El-
dagsen bei Petershagen gefahren war.
Am Abend kam das Fuhrwerk allein

Tochter des Kernmachers Andreas
Helbing hierfelbst ist als Leiche aus
der Fuse gezogen worden. Offenbar
ist das Kind freiwillig in den Tod
gegangen.

Sarstedt. Zu dem angeblichen
Selbstmorde deS Gelegenheitsarbeiters
Weddig von hier ist folgendes zu be-

M ü n st e r. Ein eigumrtiger
Gesangverein besteht in Münster, er

setzt sich zusammen aus Schülern der
Oberklassen des hiesigen Paulinischen
Gymnasiums und vereinigt die musi-

zur Pflege des Gesanges. Der Ver-
ein, ?Bardophonia" ist sein Name,
besteht schon ein halbes Jahrhundert
und feierte unlängst unter außeror-
dentlich großer Betheiligung der
durch alle Äelt verstreuten ehemali-
gen Mitglieder des Vereins das Fest
des 60jährigen Bestehens.

Hagen. Todt aufgefunden
wurde im Wald« unweit Kleve der 20
Jahre alte Kupferschmied Heinrich
Filgert aus Hcgen. In der einen
Hand hielt der Todte einen Revolver.
Mit der Möglichkeit eines Selbst-

den ist.
L c. g z e nb eck. Hier brannte

die Scheune des Eigenthümers Die-kS
total nieder. Sämmtliche Ackerge-

sicr Nose aus Seesen verhaftet. Sie
Entstehungsursache ist unbekannt.
Doch wird Brandstiftung vern uthet.

einigen Wochen

Anwesen der Wittwe Stoclhorst nie-
der. Jetzt wurden die Wittwe Stock-
horst und ihr Knecht unter dem drin-
genden Verdachte der Brandstiftung
vcrhqftet.

München -Gladbach. Der
Postsekretär Beckers beging kürzlich
sein 60jährigeS Amtsjubiläum.

Ohligs. D«m königlichen Wa-
genmeister Julius Schröder wurde
noch 42jähriger Dienstzeit bei der
Eisenbahn anläßlich seines Uebertritts
in den Ruhesiano das Allgemeine
Ehrenzeichen verliehen.

Solingen. Durch Großfeuer
wurde das Besitzthum des Oekonomen
Schuchardt zu Wittkulle vernichtet.

Trier. Bei einem in Pallien aus-
gekrochenen Brande hat der Feuer-
wehrmann Paolucci, seines Zeichens
Zimmergeselle, in hohem Maße Un-
erschrockenheit, Ausdauer und Muth
gezeigt. Dreimal drang er vergeben!

in dai verqualmte Schlafzimmer,
um ein 18 Monate altes Kind zu
retten; da» vierte Mal aber gelang
et ihm.

Kassel DaS Fest der goldenen

ter Wilhelm WöSke und sein« Ehe-
frau, Elisabeth geb. Waldec! Dem

beiter und Mitarbeiterinnen ein schö-
ner Sessel und ein blühender Myr-

thenstock von seltener Schönheit über-
reicht. Von dem Kaiser bekam er

schenk von 60 Mark überwiesen.
BischofShtim. TödiNch ver-

unglückt ist der 16 Jahre alte Sohn
des Braumeisters Wolf von der Alt-
münsterbrauerei. Wolf fuhr auf sei-
nem Fahrrad, stieß mit einem Last-
automobil ver Rheinischen Brauerei

darauf starb.
Ellingshausen. Ein seltenes

WaidmannSzlück war dem Jagdpäch-

Er erlegte nämlich mit ein.'in Schuß
zwei nebeneinander stehend, Kirsche.

Frankfurt a. M. Nach Ge-
nuß von Pilzen, die im Walt« gesam-

Schlosser Karl Schulz und seine
Frau. Der Mann starb.

Gerbershausen. Der Arbei-
ter Georg Apel, w'lcher sich aus Un-
vorsichtigkeit eine Revolverkugel in
den Unterleib schoß, ist seinen Ver-
letzungen erlegen.

ANtterdeutlche »ta«t^r.
Oker. Der durch den Brand

Schaden wird auf 260- bis 300,000
Mark geschätzt. Voraussichtlich wer-
den 260 Arbeiter für die Dauer ei-
nes Vierteljahres beschäftigungslos

lichen Parteien gewählt.
Z e i tz. ?Der Plan zum Bahn-

leise um 3 Meter vor. Weiter ist

nördliche Stadttheil, daS lebhafteste

16 Meter breite Zufuhrstraße erhält.

Döbeln. Zur Förderung hei-
mathlicher Kunst und Bauweise fand
unlängst im Saale der hiesigen Amts-
hauptmannschaft «ine Ausstellung von
Musterentwürfen für ländlich« Klein-
wohnungen, Gasthöfe, Schulen usw.
statt.

Leipzig. Im Hause der Fr.
Wilhelmine verw. Ludwig, Elisen-
straße 33, wohnt s«it 40 Jahren d«r
Schuhma6,ermeister Friedrich Hühne.
Diese lange Zeit zeugt von einem
schönen Verhältniß zwischen Miether
und Vermieter.

Löbau. Kaufmann Emil Sti-
chel überwies den. hiesigen Turnverein
3000 Mark.

Ober -Afhalter. Hier brann
te der Gasthof zur Linde vollständig
nieder. Das Feuer griff so schnell

dem Hause schlafenden Kinder geret-
tet werden konnten. Als Entste-
hungSurfache des Feuers wird bös-
willige Brandstiftung vermuthet.

M a i n z. Der Handlungsge-
hilfe Mohr aus WieSbaven. der dort
in einem Delikatessengeschäft bedeu

gefunden.
N i e r st e i n. An der fliegen-

den Brücke ist ein Mann «rtrunlen
Wie jetzt feststeht, war es der 34jäh-
rige Knecht Fuchö aus Pirmasens
und bedienstet in Ginsheim.

R ii s 112 e l st e i n. D?n Killer
räumen des Gastwirths Kromen
wurde nachts ein« Diebesvisite abge
stattet, wobei diverse Lebensmittel
und Getränke mitgenommen wurden.

Zwing enberg. Der ver-

heirathete Bahnhofs-Restaurateur H.
Jost hat sich erschossen. '

MUncher>. Ein Nestor der deut-
schen Gelehrtenrepublik, Dr. August
Baumeister, der Schöpfer des deut-

land, feierte die goldene Hochzeit.
Aichach. Kürzlich ist hier der

k. W. Rath und Oberconsistorial-Re-
gistrator a. D. Heinrich Bogendorfer
gestorben.

Augsburg. Als der Schutz-
mann Bullinger auf der Rückkehr

Bad Reichenhall. Hier hat

de bekommt jetzt ein eigenes Elektrizi-
tätswerk. Unternehmer ist Mühlcn-
besitzer Johann Schweizer, welcher die
Süddeutsche Elektrizitätsgesellschaft

Tuttlingen. Bei Mühlheim
wurde die Leiche des hier in der Do-

Söhnchens des Schuhmachers Brandt

Leichnam des Kindes etwa 8 Km.
donauabwärts geführt.

Karlsruhe. Kür,'ich stah-
len die Schlosser Albert Rößler und
Ernst Hecht aus Spöck aus dem hie-
sigen Magazin der ?Süddeutschen
Eisenbahnzesellfchaft" Kupferdraht
im Werthe von 20 Mark. Den ent-

rechtigung des Berkaufs vorgelegt
hatten. Diese Bescheinigung war
von Rößler gefälscht worden. D«r
Gerichtshof bestrafte Rößler mit 3

Monaten 3 WochenGefängniß, abzüg-

lich 3 Wochen Untersuchungshaft,
Hecht mit 2 Monaten 2 Wochen Ge-
fängniß.

Agla st erHausen. Der
verheirathete, 23 Jahre alte Tiinch-
ner Wilhelm Seidelmann von hier
wurde in seiner Scheune in einer
Blutlache liegend todt aufgefunden.

F r e i b u r 'Z. Der kürzlich im
Alter von 73 Jahren in den Ruhe-
stand versetzte Geh. Hofrath Dr. Be-
Hagel war 24 Jahre lang Direktor
des Gymnasiums in Wertheim.

Konsta n z. Das Hotel
?Halm" wurde um den Preis von
600,700 Mark an Herrn Ehermek

L a h r. Altbürgermeister W.

vor Einführung der Städteordnung,
und feine Gattin, geb. Schöpfer, be-
gingen im Kreise ihrer Kinder. Enkel,
und Enkelkinder das Fest der dia-
mantenen Hochzeit.

Ryetnpsarz.
LudwigShafen. Kürzlich

sollte der Lehrling eines hiesigen Metz-
germeifters den Hund seines Meisters
in den Rhein zum Baden führen.
Er hetzte dabei daS bösartige Thier
auf den 13 Jahre alten Friedrich
Schrot, Maxsiraße 63 wohnhaft, fo-
daß derselbe am Kopf, Arm und
Oberschenkel sehr erhebliche Bißwun-
den davontrug, die feine Ueberfüh-
ten.

Mutterstadt. Auf dem is-
raelitischen Friedhofe sind wieder ein-
mal drei Grabsteine von ganz ruch-
loser Hand demolirt worden. Der
Schaden ist bedeutend.

Allah.Aolhringer,.

Forbach. Der Gemeinderath
stimmte ixr Aufnahme einer Anleihe
von Millionen Mark, die bei der
DiScontogefellschaft in Frankfurt a.
M. untergebracht werden soll, zu. Die
Anleihe dient für den Kasrrnenbau.
Für die Zinsen und Amcrtisirung
kommt das Reich auf.

Jllkirch - Grafen st ade n.
Einen schönen Erfolg erzielte der hie-
sige Turnverein auf dem PreiSwett-
türnen der .Union" in Böschweiler.
Der Verein erhielt im Se!nonStur-

stiftete Gabe.
Metz. Von dem Kriegsgericht der

8. Bayerischen Infanterie - Brigade
wurde der Leutnant Hausn vom 4

theilt. Vier Monate Untersuchungs-
haft wurden völlig geständigen

GreveSm ü h l e n. Unter reger

fest gefeiert. Als Großberzcglicher

v. Bernstorff. Mit dem Feste war
die Feier des 76jährigen Jubiläums
des Jägercorps verbunden. Den be-

Bäckermeister Schedler ab.
Neustrelitz. Der Großherzog

hat den Neubau eines Schulhauses

selbst genehmigt.
Stavinhagen. Von einem

mit Heu beladenen Wagen stür'te an-

die bei einem hiesigen Ackerbürger in
Beschäftigung stehende Maurerwittwe
Bad«. Die Frau trug durch den

Sülze. In der letzten General-

hier zum Hauptmann der Zunft ge-
wählt. Der bisherige Hauptmann,
Hotelbesitzer Pollow, war freiwillig
von diesem Amte zurückgetreten, das
er 20 Jahre lang bekleidete,

Eckwarden. Die Gastwirth-
schaft des Herrn Friedrich Müller
hiersrlbst laufte durch Vermittlung
deS Auktionators Harms für 16,000
Mark mit Antritt zum 1. November
dieses Jahres Herr Heero Heeren in
Acht'rmoor.

Ireie Städte.
Bremerhaven. Aus dem

Dampfer .Schwaben" explodirten im
hiesigen Hafen während der Belaoung

zwei Kisten bengalischer Zündhölzer
aus unbekannter Ursache. Der erste
Schiffskoch Schiller aus Lehe erlitt

erlegen ist. Das Schiff hat keinen

hörte. Er sollte sich wegen Uebervor-
theilung von Clienten und Beihülfe
zu einem Eoncursvergehen verantwor-
ten. Burmeister wandte sich nach
Amerika. Der hinter ihm erlassene
Steckbrief blieb erfolglos. Jetzt ist
Burmeister freiwillig nach hier zu-
rückgekehrt. Der Anlaß soll in bedeu-

tenden Erbschaften liegen, die er hier
regeln muß. Das Gericht hat den
Zurückgekehrten gegen Stellung einer
Caution von 20,000 Mart vorerst
auf fr«iem Fuß belassen.

Schweiz.
Basel. Kürzlich tagte hier im

großen Zunftsaale zu Safran die De-
legirtenversammlung der Schweizer
Fußball - Association. Die Associa-
tion umfaßt zur Zeit 49 Clubs mit
gegen 6000 Mitgliedern (Ehrenmit-
glieder und Passivmitzlieder inbegrif-
fen).

Biel. Im Bezirk Biel wurde der
socialdemokratische Kandidat Ryser

mit 1817 Stimmen in den Großen
Rath gewählt. Der bürgerliche Candi-
da! Jordy-Kocher erhielt 1764 Stim-
men.

Brig. Der Mörder des im Eisen-
bahnzuge bei Terul ermordeten Jnge-

GlaruS. In Schwanden ist die

gierunzSrath seit 1888 und seit 1896

GraSlitz. Als der 71jährige
Auszügler Anton Deistler aus dem
nahen Orte Ruhstadt aus der Kirche
in GraSlitz nach Hause ging, wurde

Pferde und Wagen gingen über ihn
hinweg. Deistler erlitt so schwere Ver-
letzungen, daß er in das hiesige Be-
zirkSkrankenhauS getragen werden
mußte, wo er noch am selben Tage
verschied.

Mährisch - Weißt! rchen.

Prag. Hofrath Prof. Dr. KraS-
nopolSki, Professor des österreichischen

zigjähriges Doktorjubiläum.
LeoterSdorf. Unlängst ent-

stanz :n der Gießerei der Maschinen-
fabrik Ganz und Comp, ein Dach»
stulilbrand. Das Feuer brach durch
Funkenflug aus dem Kukolofen auf

Der Wildschütz

Feue Sbrunst Weichaus und
lung des Arbeiters Thill-Even. Der
Schaden beträgt etwa 200(1 Fr.

Er: ?Liebes Frauchen, Dein Ge»
burtStagSgeschenk ist vor der Thür!"

Sie: »Ach, wie entzückend! D»
hast mir sicher das gewünschte Auto»
mobil endlich gekauft!"

Er: ?Doch nicht! Blos einen Fuß-
teppich ftlr den Hausflur!"

, ...Kurt sagt, bevor er mich ke»»
nen lernte, sei ihm daS Leben öde wt«
eine Wüst« gewesen."

?Ah! D«shalb macht er iinme«
solch' Gesicht wi« ein Dromedar."

Listig. Köchin (zu einer -n»»
dern): ?Na, mir ist me bai?g«, «in«
Herischaft zu finlden? .. ich habe in»»
mer gleich wieder Stellung! Ich zeigf
nur statt des Dienstbuches wie au»
Versehen mein Sparkassenbuch hin ?-

da beißen sie gloich an!"

Stolz. Dorfbader (zum,
Fremden, der sich von ihm einen Zahir
ziehen ließ): ?Gelt, i hab' 'n 'nml»
kriegt?! Sogar zwei auf ekimall'

Wie er sich da« »orstelt.

Bitte um einen Tiztl Ihre»
Schnurrbartsalbe. '

Einen großen oder kleinen?
Einen kleinen, denn ich möchte et»

nen englischen Bart.

Ein Nörgler. Bureau»«?»
stand (zum Schreib«): ?Warum ma»
ch«n Si« ein so verzerrtes Gesicht?"
Schrcwer: ?Das Bein ist mir einge-
schlafen. Herr Ruch!' BureauvorstonG
(verdrießlich): ?So hier schläft,
doch immer jemand, wenn ich komme!"

Im Zoologischen Garten spielte»
bisher stets Militärkapellen, heuke

tirt: ?Schau, Mutti, heAt- spiele»
die Kellner!»

Sie sich keine Arbeit?" Bettler:

mehr!"

für Arbeit ist, die Zeit todtzuschla»
»ent'


